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Aus dem  
Gemeindeausschuss

Erweiterung des Fußballplatzes
Klobenstein – 4., 11.,                         
18. und 25. Oktober 2021

Bau der Kletterhalle Ritten:
Vergabe technische Aufträge
Der Gemeinderat hat über den Bau einer 
Kletterhalle am Ritten diskutiert, wobei 
das Projekt auf große Zustimmung gesto-
ßen ist und aus diesen Gründen in Angriff 
genommen werden soll. Inzwischen liegt 
das von der Firma Amadea der Carmen 
Cian ausgearbeitete Grobkonzept betref-
fend Machbarkeit und Standortbestim-
mung vor und es wurden folgende Aufträge 
vergeben: (1) Dr. Geol. Sonja Pircher mit 
der Ausarbeitung eines geologischen, seis-
mischen Gutachtens mit geotechnischer 
Parametrierung (3.219,52 Euro zuzüglich 
Mehrwertsteuer); (2) Dr. Arch. Martin 
Riegler / areum architecture mit der Aus-
arbeitung des Einreichprojekts (33.400,00 
Euro zuzüglich Mehrwertsteuer).

Bar- und Restaurantbetrieb
in der Arena Ritten:
Austausch Arbeitsflächen
Gemäß Konzessionsvertrag für die Füh-
rung des Gastbetriebes im Sportgebäude an 
die Firma Harald Untermarzoner geht die 
außerordentliche Instandhaltung zu Lasten 
der Gemeinde. In der Showküche müssen 
zwei Arbeitsflächen aus Stein ausgetauscht 
werden, da sie irreparable Beschädigungen 
aufweisen und es aus hygienischen Grün-
den sinnvoll ist, diese mit Inox-Platten zu 
ersetzen. Diesen Auftrag hat die Firma 
Niederbacher GmbH erhalten (5.554,00 
Euro zuzüglich Mehrwertsteuer).

Sportzone Klobenstein - Erweiterung 
Fußballplatz: Erstellung Teilungsplan
Das Areal der Sportzone von Klobenstein 
rund um den Fußballplatz und die Tennis-
plätze (inkl. Umkleiden, Zufahrten, Park-
plätze usw.) sollen adaptiert bzw. erweitert 
werden. Der Techniker Geom. Wolfgang 
Unterhofer hat eine Machbarkeitsstudie 
ausgearbeitet, aufgrund derer  die Erwei-
terung des Fußballplatzes durchgeführt 
werden soll, wovon auch private Grund-
stücke betroffen sind. Deshalb wurde 
Geom. Wolfgang Unterhofer mit der Er-
stellung eines entsprechenden Teilungspla-
nes für die zusätzlichen Flächen beauftragt 
(1.250,00 Euro zuzüglich Mehrwertsteuer).

Arena Ritten: Sanierung der Um-
kleidekabinen in der Hockeyhalle
In den Umkleidekabinen in der Ho-

ckeyhalle der Arena Ritten sind Feuch-
tigkeitsschäden aufgetreten. Deshalb ist 
es notwendig, Sanierungsmaßnahmen 
durchzuführen. Diesen Auftrag hat die Fir-
ma Haustechnik OHG erhalten (25.067,20 
Euro zuzüglich Mehrwertsteuer).

Ex-Schulgebäude Atzwang:
Malerarbeiten
Im letzten Jahr hat sich im Ex-Schulgebäu-
de in Atzwang ein Brand ereignet, weshalb 
einige Räumlichkeiten sowie das Treppen-
haus stark verschmutzt und verrußt sind. 
Deshalb ist es notwendig, Malerarbeiten 
durchzuführen. Der Ausschuss beschloss, 
damit die Firma Felix Quinz OHG zu be-
auftragen (5.320,38 Euro zuzüglich Mehr-
wertsteuer).

Infrastrukturen Erweiterungszone 
Festwiese 4 in Oberbozen:
archäologische Baubegleitung 
Laut gesetzlichen Bestimmungen muss bei 
öffentlichen Bauten der Bauherr die Kos-
ten der archäologischen baubegleitenden 
Kontrolle tragen. Der Ausschuss beschloss, 
damit die Firma SRA Archäologische Un-
tersuchungen des Rizzi Giovanni OHG 
zu beauftragen (4.514,00 Euro zuzüglich 
Mehrwertsteuer).

Zufahrtsstraße zur Erweiterungs-
zone „Schmiedwiese“ in Wangen:
Erstellung Teilungsplan
Bei den Bauarbeiten der Zufahrtsstraße 
zur neuen Zone hat sich herausgestellt, 
dass es aus verkehrstechnischen und Si-
cherheitsgründen notwendig ist, eine zu-
sätzliche Fläche zu besetzen, welche nun 
von den Privatpersonen enteignet werden 
soll. Deshalb muss ein Techniker mit der 
Erstellung des entsprechenden Teilungs-
planes beauftragt werden. Der Ausschuss 
beschloss, diesen Auftrag Geom. Wolf-
gang Unterhofer zu erteilen (1.250,00 
Euro zuzüglich Mehrwertsteuer).

Erneuerung öffentliche
Beleuchtung: Vergabe Arbeiten
Für die Realisierung des Projektes „Er-
neuerung öffentliche Beleuchtung auf 
verschiedenen Teilstücken in Kloben-
stein, Oberinn, Oberbozen und Signat“ 
wurden folgende Arbeiten vergeben: 
Firma Rottensteiner GmbH mit den 
Tiefbauarbeiten zur Erneuerung der Be-
leuchtung entlang der Kematerstraße in 
Klobenstein (21.128,15 Euro zuzüglich 
Mehrwertsteuer); Firma Elektro Rotten-

steiner GmbH mit den Elektrikerarbeiten 
für die Erneuerung der Beleuchtung ent-
lang verschiedener Straßenabschnitte in 
Oberbozen (Alter Mühlweg, Dorfstraße, 
Kirchweg, Rosengartenstraße und Bu-
chenweg; 46.066,62 Euro zuzüglich Mehr-
wertsteuer); Firma Elektro Rottensteiner 
GmbH mit den Elektrikerarbeiten für die 
Erneuerung der öffentlichen Beleuchtung 
entlang verschiedener Straßenabschnitte 
in Oberinn (Gehsteig längs der Landes-
straße) und Klobenstein (Kematerstraße; 
58.208,36 Euro zuzüglich Mehrwersteu-
er); Firma Elektro Rottensteiner GmH 
mit den Elektrikerarbeiten für die Erneu-
erung der öffentlichen Beleuchtung in 
Signat (24.016,72 Euro zuzüglich Mehr-
wertsteuer).

Sanierung und Absicherung der 
Gemeindestraße nach Gissmann: 
Absicherungsmaßnahmen
Bei den Unwettern in der Nacht vom 17. 
auf den 18. Juni 2021 wurde die Gemein-
destraße nach Gissmann stark beschädigt 
und vor allem der Bereich um die Oster-
brücke war von den Schäden betroffen. 
Zunächst wurden dringende Aufräum- 
und Wiederherstellungsarbeiten durch-
geführt, nun müssen aber für die Be-
fahrbarkeit und die öffentliche Sicherheit 
längerfristige Sanierungsarbeiten entlang 
der Straße und an der Brücke durchge-
führt werden. Es wurden acht Firmen zur 
Abgabe eines Angebotes eingeladen. Den 
Auftrag hat die günstigste Firma Unterho-
fer GmbH erhalten (127.920,34 Euro zu-
züglich Mehrwertsteuer).

Unwetterschäden Juni 2021:
Vergabe Arbeiten 
Im Juni 2021 haben sich starke Unwetter 
und Niederschläge ereignet, weshalb der 
Ausschuss folgende Aufträge vergeben 
hat: die Firma Jürgen Oberrauch KG 
mit den Sanierungsarbeiten des Bachbet-
tes in Unterwangen / Bereich Bachlerhof 
(5.850,00 Euro zuzüglich Mehrwertsteu-
er); die Firma Rottensteiner GmbH mit 
der Wiederherstellung der freigelegten 
Trinkwasserleitung im Bereich Schat-
ten in Wangen (8.204,10 Euro zuzüglich 
Mehrwertsteuer); die Firma Rottenstei-
ner GmbH mit den zusätzlichen Arbeiten 
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für die Wiederherstellung der freigelegten 
Trinkwasserleitung und den Arbeiten für 
die Absicherung und Wiederherstellung 
der beschädigten Fundamente der Fuß-
gängerbrücke im Bereich Schatten in 
Wangen (28.932,85 Euro zuzüglich Mehr-
wertsteuer); die Firma Unterhofer GmbH 
mit den Wiederherstellungsarbeiten ent-
lang der Hofzufahrten Eggerhof und Un-
tergrünwald in Gissmann (25.343,36 Euro 
zuzüglich Mehrwertsteuer).

Blocksturz entlang der Hofzufahrt 
Ebner, Rass und Plattner in der Sill: 
Absicherungsmaßnahmen
Am 23. Jänner 2021 hat sich entlang der 
Hofzufahrt Ebner, Rass und Plattner in 
der Sill ein Blocksturz ereignet, weshalb 
auf dem betroffenen Straßenabschnitt 
Absicherungsmaßnahmen durchgeführt 
werden müssen. Der Ausschuss beschloss, 
damit die Firma Sarntertec GmbH zu 
beauftragen, nachdem sie das günstigste 
Angebot unterbreitet hat (45.425,42 Euro 
zuzüglich Mehrwertsteuer).

Anpassung und Potenzierung Kläran-
lage Wangen: Vergabe Projektierung
Für die Realisierung dieses Bauvorhabens 
muss der Auftrag für die Ausarbeitung des 
Vor-, Einreich- und Ausführungsprojekts 
sowie die Sicherheitskoordination in der 
Planungsphase vergeben werden. Dazu 
wurden zehn Techniker zur Teilnahme am 
Ausschreibungsverfahren eingeladen. Den 
Auftrag hat die Bietergemeinschaft Pfeifer 
Partners GmbH - Passer & Partner ZT 
GmbH erhalten, nachdem sie das wirt-
schaftlich günstigste Angebot vorgelegt 
hat (49.669,93 Euro zuzüglich Mehrwert-
steuer).

Weiterführung des über-
gemeindlichen Projektes
„Testzentrum Kardaun“
Südtirol befindet sich derzeit aufgrund 
der Infektionskrankheit Coronavirus (Co-
vid-19) noch immer in einem Ausnah-
mezustand bzw. im Notstand. Ab dem 15. 
Oktober 2021 gilt für alle Beschäftigten 
im privaten und öffentlichen Bereich der 
europäische Green-Pass (geimpft, getestet 
oder genesen). Deshalb haben mehre-
re Mitgliedsgemeinden der Bezirksge-
meinschaft Salten-Schlern den Wunsch 
geäußert, das gemeindeübergreifende 
Testzentrum zur Durchführung von Co-
vid-19-Antigenschnelltests in Kardaun, 
welches Anfang des Jahres 2021 und bis 
Ende Juni 2021 eingerichtet worden war, 
wieder zu eröffnen. Der Ausschuss be-
schloss, die Bezirksgemeinschaft Sal-

ten-Schlern, in Zusammenarbeit mit 
dem Südtiroler Sanitätsbetrieb, mit der 
Organisation und Durchführung der ge-
meindeübergreifenden Covid-19-Anti-
genschnelltests und Nasenflügel-Antigen-
tests bis Ende Dezember zu beauftragen 
und die entsprechende Vereinbarung zu 
genehmigen. Die Gemeinde beteiligt sich 
an diesem Projekt mit einem Betrag von 
voraussichtlich 3.315,59 Euro.

Vergabe Kassadienst an die Raiffei-
senkasse Ritten Genossenschaft
Die Gemeinde hat die Ausschreibung der 
Vergabe des Kassadienstes für die Dauer 
von fünf Jahren, die Ausschreibungsun-
terlagen inklusive Sonderauflagenheft 
und Zuschlagskriterien genehmigt. Die 
entsprechende Kundmachung wurde auf 
der Webseite der Gemeinde veröffent-
licht und die Kreditinstitute eingeladen, 
ihr Interesse zu bekunden. Innerhalb des 
festgesetzten Termins hat nur das Kredi-
tinstitut Raiffeisenkasse Ritten Genos-
senschaft das Interesse bekundet, wes-
halb sie zum Verfahren eingeladen wurde 
und ein Angebot vorgelegt hat. Der Aus-
schuss beschloss, den Kassadienst der 
Gemeinde Ritten für den Zeitraum vom 
1. Jänner 2022 bis 31. Dezember 2026 
an die Raiffeisenkasse Ritten Genossen-
schaft zu vergeben.

Sommerbetreuung 2021:
Gewährung Beiträge an die
Sozialgenossenschaft Ki.Ba
Project und den ASV Ritten Sport
In den Sommermonaten 2021 wurde von 
verschiedenen Sozialgenossenschaften und 
dem AVS Ritten Sport in verschiedenen 
Fraktionen der Gemeinde Sommerbetreu-
ung für Grund- und Mittelschüler angebo-
ten. Die Gemeinde hat entschieden, sich an 
den Kosten für das Mittagessen im Ausmaß 

von 12,50 Euro pro Kind bzw. pro Jugend-
lichen und Betreuungswoche zu beteiligen. 
Nun haben die Organisationen die Aufstel-
lung der effektiv betreuten Kinder bzw. Ju-
gendlichen übermittelt und der Ausschuss 
beschloss die Gewährung folgender Bei-
träge: Sozialgenossenschaft Ki.Ba.Project 
233 Kinder (2.912,50 Euro); ASV Ritten 
Sport 153 Kinder (1.912,50 Euro).

Amateursportverein Ritten Sport: 
Gewährung Beitrag
Der Amateursportverein Ritten Sport hat 
um die Gewährung eines Beitrages für die 
ordentliche Tätigkeit im Jahr 2021 ersucht. 
Gemäß vorgelegtem Finanzierungsplan 
scheint ein Fehlbetrag von 67.000,00 Euro 
auf. Der Ausschuss beschloss die Gewäh-
rung eines Beitrages von 20.000,00 Euro.

Weißes Kreuz Ritten:
Gewährung Beitrag
Das Weiße Kreuz Ritten hat um die Ge-
währung eines Beitrages für die Abwick-
lung der ordentlichen Tätigkeit im Jahre 
2021 angesucht. Der Ausschuss beschloss, 
einen Beitrag von 6.000,00 Euro zu ge-
währen, nachdem die Tätigkeit im öffent-
lichen Interesse und finanziell unterstüt-
zungswürdig ist. 

Chorverein Ritten:
Gewährung Beitrag
Der Chorverein Ritten hat die Gemeinde 
um die Gewährung eines Beitrages für die 
Abhaltung der Proben im Oktober 2021 im 
Vereinshaus von Lengmoos ersucht. Das 
Ansuchen wird damit begründet, dass für 
die Probentätigkeit des 45 Mitglieder zäh-
lenden Chores auf einen großen Saal aus-
gewichen werden muss, um die geltenden 
Covid-Bestimmungen einhalten zu kön-
nen. Der Ausschuss beschloss, einmalig ei-
nen Beitrag von 280,00 Euro zu gewähren.

Text SEKRETARIAT DER GEMEINDE
Fotos BÖTL-Archiv

www.ritten.eu

Der Ausschuss beschloss, den Kassadienst der 
Gemeinde Ritten für den Zeitraum vom 1. Jänner 
2022 bis 31. Dezember 2026 an die Raiffeisen-
kasse Ritten Genossenschaft zu vergeben.

Das gemeindeübergreifende Testzentrum zur 
Durchführung von Covid-19-Antigenschnelltests
in Kardaun wird wieder eröffnet. Die Gemeinde 
Ritten beteiligt sich an diesem Projekt.
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BaukonzessionenBaukonzessionen
Ritten – 1. bis 31. Oktober 2021

Development GmbH: 2. Abänderungs-
projekt zur Errichtung von Wohnungen 
in der Erweiterungszone „Festwiese 2“ 
in Oberbozen – Baulos B

Hanspeter Mayr: 1. Abänderungspro-
jekt zur Errichtung eines Laufstalles 
und Sanierung bestehender Nutzräume 
an der geschlossenen Hofstelle „Wie-
senhof“ in Klobenstein

Dominik Mair, Magdalena Mair, Os-
wald Mair, Sebastian Mair: Umschrei-
bung der Baukonzession für das Projekt 
für den Umbau, Sanierung und Erwei-
terung des bestehenden Wohnhauses 
mit energetischer Sanierung in Kloben-
stein
Brigitte Grünberger, Kreszenz Weiss: 
1. Abänderungsprojekt für den Ab-
bruch und Wiederaufbau des bestehen-
den Nebengebäudes und Bau einer un-
terirdischen Garage in Oberbozen

Konrad Oberrauch: 1. Abänderungs-
projekt für die qualitative Verbesserung 
der Ferienwohnungen, Schaffung einer 
Wohnung im Kellergeschoss und Aus-
lagerung der Backstube am Trattnerhof 
in Wolfsgruben

Irene Ferrari, Martin Reinstaller: 7. 
Abänderungsprojekt und Baukonzessi-
on für die noch fertigzustellenden Bau-
teile zum Abbruch und Wiederaufbau 
der Hofstelle Löchlerhof mit Errichtung 
von Garagen als Zubehör zu Wohnge-
bäude in Oberplatten

Sitzung 
der Baukommission

Dienstag, 7. Dezember
(Einreichtermin 22. November)

Dienstag, 4. Jänner
(Einreichtermin 20. Dezember)

Gastrofresh GmbH: 1. Abänderungs-
projekt zur Erweiterung des Betriebes 
Gastrofresh in Blumau

Verena Plattner: 3. Abänderungspro-
jekt zur Errichtung eines Wendeplatzes, 
Einbau einer Kläranlage sowie eines 
landwirtschaftlichen Lagerraumes am 
Föranerhof in Unterinn

Walter Lobis, Mathilde Rottensteiner, 
Schlossbau des Lobis Walter: 2. Ab-
änderungsprojekt für die energetische 
Sanierung und Erweiterung des Wohn-
hauses und Errichtung einer unterirdi-
schen Garage in Siffian

Carmeter des Hermeter Josef KG, 
Metall Ritten GmbH, Raiffeisenkasse 
Ritten Gen. – Sektion Leasing: 1. Ab-
änderungsprojekt und Umschreibung 
der Baukonzession zur Errichtung ei-
ner Trennwand zur Unterteilung des 
bestehenden Magazins im Erdgeschoss 
in zwei abgetrennte Bereiche bei der 
bestehenden Betriebshalle in der Hand-
werkerzone in Klobenstein

Interessentschaft Hinteregg, Präsident 
Georg Wieser: Projekt zur Instandset-
zung und Sanierung der Zufahrt zu den 
Höfen Romanskofl, Neuhaus, Mur und 
Limbach in Wangen

Rappersbichl Einfache Landwirt-
schaftliche Gesellschaft: 1. Abände-
rungsprojekt für den teilweisen Ab-
bruch und Wiederaufbau der Hofstelle 

Rappersbichl und Erweiterung: Urlaub 
auf dem Bauernhof und Hofzuerwerb in 
Klobenstein

Georg Mur, Thomas Niederstätter, Ju-
dith Pircher, Monika Tauferer: 2. Ab-
änderungsprojekt für die Errichtung 
eines Doppelwohnhauses in der Erwei-
terungszone C/1 „Zaberbachl 2“ mit 
Errichtung von Garagen als Zubehör zu 
den Wohneinheiten in Klobenstein

Irene Ferrari, Martin Reinstaller: 8. 
Abänderungsprojekt zum Abbruch und 
Wiederaufbau der Hofstelle Löchlerhof 
mit Errichtung von Garagen als Zube-
hör zum Wohngebäude in Oberplatten

Bearbeitet von der BÖTL-REDAKTION
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Die Glasfaserprojekte
in Unterinn und Oberbozen
Unterinn / Oberbozen – November 
2021. „Was lange währt, wird endlich 
gut“, lautet ein bekanntes Sprichwort 
- und trifft hoffentlich auch auf die 
Projekte zur Verlegung der Ult-
ra-Breitband Leitungen in Unterinn 
und Oberbozen zu.

Nach mehrjähriger Planung und Ver-
handlungen zwischen dem Land Südtirol, 
der Infranet AG und der Gemeinde Rit-
ten konnten die Projekte für die beiden 
Dörfer schließlich im Oktober von der 
Infranet AG ausgeschrieben und die Ar-
beiten vergeben werden. Vor allem in 
Oberbozen und Maria Himmelfahrt wird 
damit eine Alternative zu den maroden 
Internet- und Telefonverbindungen ge-
schaffen.
Das zuständige Landesressort für Breit-
bandentwicklung hat mittels einer schrift-
lichen Zusage an die Gemeinde Ritten 
erklärt, dass die jeweiligen Arbeiten in 
Unterinn und Oberbozen, zwischen Tief-
bau und Leitungsverlegung, bis spätestens 
November 2022 abgeschlossen werden 
sollen. Bauherr ist, wie bereits bei den 
abgeschlossenen Projekten, die Infranet 
AG. Die Tiefbauarbeiten werden von der 
Firma Schwienbacher Erdbewegungen 
GmbH durchgeführt. Diese erstellt im 
Zuge der beginnenden Arbeiten zurzeit 
einen konkreten Realisierungsplan, da-
mit der Fortschritt der Arbeit überprüft 
werden kann. Die ausführende Firma im 
Bereich der Glasfaserkabelverlegung wird 
in Kürze beauftragt. Die Gemeinde Ritten 
wird den Fortschritt der Arbeiten weiter-
hin beratend begleiten und steht für Fra-
gen und Informationen zur Verfügung.
Für technische Fragen steht Geom. Mi-
chael Mahlknecht vom Büro Weiss zur 
Verfügung. Für die Gemeinde Ritten 
kann der zuständige Referent Lukas Mair 
(Tel. 345 6278103)  kontaktiert werden. 
Zudem können die jeweiligen Frakti-
onsvorsteher Vize-Bürgermeister Erich 
Rottensteiner (Tel. 349 1335060) in Un-
terinn und Referent Kurt Prast (Tel. 335 
7370736) in Oberbozen und Maria Him-
melfahrt kontaktiert werden.
Noch bevor die Projekte vor Ort reali-
siert werden können, müssen Arbeiten 
am Hauptstrang zwischen Klobenstein 

und Oberbozen finalisiert werden. Pa-
rallel dazu werden Lokalaugenscheine 
der ausführenden Firmen und Techniker 
stattfinden. Anschließend werden die Ar-
beiten in die konkrete Realisierungsphase 
eintreten, die erarbeiteten Projekte wer-
den durch Grabungsarbeiten bei gleich-
zeitiger Verlegung der Kabel konkret 
umgesetzt. Dabei wird in Unterinn und 
Oberbozen zeitgleich gearbeitet und die 
Projekte werden in beiden Dörfern pa-
rallel verwirklicht. Bei den Verlegungen 
können teilweise bereits bestehende Lei-
tungen und Leerrohre genutzt werden.

Welche Arbeiten sind im
Erschließungsbeitrag inbegriffen?
Der einmalige Erschließungsbeitrag um-
fasst die Verrohrung auf dem öffentlichen 
Grund und Boden bis zum Übergabe-
schacht an der Grundstücksgrenze, die 
Verlegung des Glasfaserkabels bis zum 
ersten Eintrittspunkt im Gebäude (Keller, 
Garage, Technikraum usw.) und dort die 
Installation der Hausanschlussbox (BEP) 
sowie die Kollaudierung der Glasfaser.

Welche Arbeiten kann
ich selbst vornehmen?
Für die Verlegung der Leerrohre auf dem 
Privatgrundstück, sofern keine Leerrohre 
vorhanden sind, sowie für die gebäudein-
terne Verkabelung muss der Endnutzer 
selbst Sorge tragen.
Die Arbeiten zur Verlegung der Leerrohre 
können in Eigenregie oder auf eigene Kos-
ten von der vom Hauseigentümer beauf-
tragten Firma oder von einem Fachmann 
d u r c h g e f ü h r t 
werden. Sollten 
zusätzliche Glas-
faserkabel benö-
tigt werden oder 
sich bestehende 
Bestellungen ver-
ringern, können 
sich die am Pro-
jekt beteiligten 
Bürger direkt an 
die Infranet AG 
wenden. Diese 
Arbeiten bilden 
die Vorausset-
zung für die spä-
tere Verlegung 

der Glasfaser und der Installation der Ter-
minierungsbox (BEP) im Haus.
Im Rahmen eines Lokalaugenscheins, 
welcher mit der beauftragten Ausfüh-
rungsfirma vereinbart wird, können alle 
Endnutzer die bestmögliche Montage-
position der BEP-Box mit dem verant-
wortlichen Techniker bestimmen, sowie 
eventuelle Positionierung der erforderli-
chen Verteilerschächte (Übergabeschacht) 
am Bürgersteig für die Anbindung der 
Gebäude definieren. Bei diesem Lokal-
augenschein wird zudem schriftlich festge-
halten, bis wann die notwendigen Arbeiten 
auf dem Privatgrundstück vom Endnutzer 
durchgeführt werden müssen. Werden 
diese nicht oder nicht fachgerecht durch-
geführt ist ein Anschluss nicht mehr mög-
lich. Aus diesem Grund sollten die End-
nutzer bereits frühzeitig die Verbindung 
zwischen Übergabeschacht und BEP-Box 
sowie die interne Verkabelung abklären. 
Dieser Vorgang dient dazu, die Abzwei-
gung der Glasfaser zum Gebäude hin und 
die Installation des BEP zu ermöglichen. 
Nachdem alle BEP-Boxen überprüft sind, 
kann das komplette Glasfasernetz in Be-
trieb genommen und aktiviert werden. 
Eine individuelle Aktivierung ist nicht 
möglich. Nach Abschluss der gebäudein-
ternen Verkabelung und der erfolgten Zah-
lungsanweisung für den Anschluss muss 
sich der Endnutzer für die Aktivierung an 
einen sogenannten Provider, einem An-
bieter der Internetdienste, wenden. Diese 
auf Glasfaser basierenden Internetdienste 
bieten verschiedene Vertragsformen und 
Tarife an. Dabei ist der direkte Kontakt mit 
einem Vertreter des jeweiligen Unterneh-
mens eine gute Möglichkeit, um sich In-
formationen zu verschaffen.

Text LUKAS MAIR (Gemeindereferent)
und DANIELA PÖHL
Foto BÖTL-ARCHIV
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Biker über offizielle
Radrouten kanalisieren
Ritten – November 2021. Das 
Radfahren am Ritten war und ist seit 
dem Aufkommen der ersten Bergrä-
der in den 80er-Jahren immer wieder 
Thema kontroverser Diskussionen.

Anfangs waren es häufig Haftungsfragen, 
die den Wegbetreibern und den Grundei-
gentümern Sorgen bereitet haben. Später 
waren es die stärkere Beanspruchung und 
in Folge der intensivere Wartungsaufwand 
der Wanderwege durch Biker und Reiter. 
Nun erfreuen sich E-Bikes und Pedelecs 
bei Einheimischen und Gästen zuneh-
mender Beliebtheit, die über klar geregel-
te Radrouten auf breiten Wegen über das 
Hochplateau und auf das Rittner Horn ge-
leitet werden sollen.
Radfahren mit E-Bikes wird immer belieb-
ter und kann in unseren Dörfern auch ei-
nen wichtigen Beitrag zur Verkehrswende 
leisten, denn die Unterstützung durch den 
Elektromotor macht das Radeln einfach 
und kann in manchen Ortsteilen eine at-
traktive Alternative zum Auto darstellen. 
Aber auch in der Freizeit haben sich die 
teuren Elektroräder durchgesetzt. Sie er-
möglichen weniger sportlichen Radfah-
rern beachtliche Höhenunterschiede zu 
überwinden und auch sportliche Biker 

nützen die Tretunterstützung für längere 
Radtouren.
Bedingt durch die bequeme und kosten-
günstige Anreise mit der Rittner Seilbahn 
geben sich am Josef-Riehl-Platz in Ober-
bozen die E-Biker ein Stelldichein und 
beraten, welchen Wanderweg sie nun be-
fahren sollen. Viele befahren, trotz Fahr-
verbot, die Freud-Promenade, die ande-
ren fahren zum Lobishof und weiter nach 
Riggermoos oder Oberinn. Die meisten 
treten über Lichtenstern nach Riggermoos 
zur Tann und weiter auf das Rittner Horn. 
Abgefahren wird häufig über schmale Stei-
ge, viel begangene Wanderwege oder, weil 
es so schön ist, über die Rittner Alm nach 
Pemmern. Erschreckt wird dabei nicht nur 
das Weidevieh, sondern auch Familien mit 
Kleinkindern. Weiters schadet die starke 
Bremstätigkeit, besonders von unerfahre-
nen Bikern, dem sensiblen Almboden.
Bereits vor einigen Jahren hat der Tou-
rismusverein die Initiative ergriffen, die 
vielen Radfahrer über fünf Tourentipps 
zu kanalisieren. Der kleine Faltplan mit 
den Tourentipps wird zwar breit verteilt, 
kommt aber der Nachfrage nicht nach und 
außerdem sind die empfohlenen Strecken 
nicht im offiziellen Verzeichnis der Rad-
routen des Landes eingetragen.

Landesweit haben sich der Bauernbund 
(SBB), der Landesverband der Tourismus-
organisationen (LTS) unter Koordination 
der IDM in einem Rahmenabkommen (in-
klusive Grundnutzungsvereinbarung) da-
für ausgesprochen, dass MTB-Routen nur 
dann beschildert werden, wenn sie offiziell 
im Verzeichnis eingetragen sind. Wesentli-
che Voraussetzung dafür ist die vertragli-
che Vereinbarung mit den Grundbesitzern 
und dem jeweiligen Tourismusverein, der 
durch eine spezifische Versicherung seine 
Partner schützt.
Die Haftpflicht-Polizze wurde im Juli 
2019 mit dem Versicherer AXA XL ange-
passt und abgeschlossen. Dadurch konn-
ten erweiterte Deckungen/Garantien 
sowie eine höhere Versicherungssumme 
erreicht werden. Mit der Versicherung 
wird das Erst-Risiko der Wege der Touris-
musorganisationen, sowie das Zweit-Ri-
siko für alle anderen Wegehalter (am 
Ritten der AVS) versichert. Mitversichert 
sind zudem alle Besitzer und/oder Mie-
ter der angrenzenden Grundstücke und 
Infrastrukturen. Versichert sind Schäden 
aufgrund von Mängeln an Wegen und/
oder den darauf oder in direkter Nähe 
befindlichen Infrastrukturen (Brücken, 
Zäune, Bänke, Aussichtsplattformen), 
Schäden infolge schlechter Instand-
haltung, schlechter Beschilderung, der 
land- und forstwirtschaftlichen Tätigkeit, 
der Benutzung von landwirtschaftlichen 
Maschinen im Umkreis von 100 Metern 
der Wege. Mitversichert sind auch Schä-
den, die von Weidetieren und Hirtenhun-
den in diesem Radius verursacht werden 
(Quelle: LTS, November 2021).
Die Arbeitsgruppe „Radfahren am Ritten“, 
in der Gemeindereferent Kurt Prast, die 
Gemeinderäte Karl Angerer, Armin Fink, 
Christian Fink, Bikeguide Manuel Kle-
mera, Forststationsleiter Hubert Obexer 
sowie David Felz (Greenmobility STA), 
Robert Ploner (AVS-Ortsstelle), Rita Her-
meter und Peter Righi (Tourismusverein 
Ritten) mitarbeiten, ist bestrebt, eine sau-
bere Lösung für alle Partner zu finden.
Der Tourismusverein passt die Mus-
ter-Grundnutzungsvereinbarung, die von 
SBB und LTS verfasst worden ist, an und 
wird mit den Grundeigentümern dem-
nächst in Kontakt treten. Durch die Ver-
einbarung wird ein konkretes Zeichen ge-
setzt, dass am Ritten ein Angebot von klar 
geregelten Radrouten entstehen kann, das 
von Einheimischen und Gästen genutzt 
werden kann.

Text PETER RIGHI
Foto TIBERIO SORVILLO

Stellenausschreibungen
Die Gemeinde Ritten sucht zur befris-
teten Anstellung:

A) einen/e Koch/Köchin, Vollzeit, für 
den Kindergarten von Klobenstein.
Zugangsvoraussetzungen: (1) Ab-
schluss der Mittelschule sowie zusätz-
lich Lehrabschlusszeugnis als Koch 
und zusätzlich mindestens dreijährige 
Berufserfahrung; (2) Zweisprachig-
keitsnachweis A2 sowie
 
B) eine/n Gemeindepolizistin/Gemein-
depolizist, Vollzeit.
Alle Informationen erteilt das Perso-
nalamt unter der Telefonnummer 0471 
1631091. Der Vordruck für das Ansu-
chen um Aufnahme kann unter
www.ritten.eu/de/Personalamt_1 
abgerufen werden.Das Ansuchen ist 
innerhalb 30. November 2021 direkt im 
Personalbüro oder per E-Mail an
die Adresse info@ritten.eu ein-
zureichen.

Ausschreibung eines öffentlichen Wett-
bewerbes nach Titeln und Prüfungen zur 
Besetzung einer Stelle als Spezialisierter 
Arbeiter, 4. Funktionsebene, mit unbe-
fristetem Vertrag in Vollzeit (38 Wochen-
stunden; der italienischen Sprachgruppe 
vorbehalten).
Zugangsvoraussetzungen: 
(1) Abschluss der Mittelschule oder der 
Grundschule und zweijährige Schul- 
oder gleichwertige Berufsausbildung 
oder Gesellenbrief oder fachspezifische, 
theoretisch-praktische Ausbildung von 
mindestens 300 Stunden. (2) Zweispra-
chigkeitsnachweis Niveau A2 (ex D).
Die Frist für die Vorlage der Gesuche um 
Zulassung zum Wettbewerb verfällt am 
17. Dezember 2021, um 12 Uhr.
Die Ausschreibung und das Zulassungs-
gesuch zum Wettbewerb sind auf der 
Homepage der Gemeinde Ritten unter 
www.ritten.eu veröffentlicht und sind 
im Personalamt (Tel. 0471 1631091) 
erhältlich, wo Interessierte alle weiteren 
Informationen erhalten.
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Standesamt

Alexander Gasser
1. Oktober - Sill

Lisa Ramoser
mit Bruder Jonas
13. Oktober - Unterinn

Nathan Postal
16. Oktober - Oberbozen

Sara Spinell
19. Oktober - Klobenstein

Aileen Marie Winkler
20. Oktober - Wangen

Bruno Rassler
26. Oktober - Klobenstein

Laurin Döwa
30. Oktober - Oberbozen

GEBURTEN

Adelheid Agostini 
Wwe. Unterhofer
Klobentein, 98 Jahre
7. Oktober - Ritten

TODESFÄLLE

Katharina              
Wwe. Schweigkofler 
geb. Wolf 
Perl-Kathi
Mittelberg, 75 Jahre
9. Oktober - Meran

Magdalena Wwe Siller               
geb. Schönsberg 
Harlander-Mutter
Lengstein, 94 Jahre
31. Oktober - Bozen

Maria Wwe. Bauer 
geb. Seebacher 
Krein-Mutter
Wangen, 95 Jahre
28. Oktober - Ritten

Elisabeth 
Wwe. Öhler geb. Vigl
Profunser-Mutter
Mittelberg, 94 Jahre
25. Oktober - Ritten

Josef Bauer 
Schwalbenbichl
Lengstein, 86 Jahre
10. Oktober - Bozen
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Zeit.shift – digital in gesterns Zukunft
Ritten – November 2021. 1921 gab 
es in Bozen eine Seifenfabrik, ein 
Einfamilienhaus in Meran Obermais 
kostete 20.000 Lire, Nägel- und 
Hühneraugen-Operateure standen 
zu Diensten, ein Restaurateur an der 
Talstation der Virgl-Bahn bot Tiroler 
Weine an und wenn nötig waren 
Geradehalter käuflich zu erwerben.

Das Interreg-Projekt „Zeit.shift“ der 
Universitäts- und Landesbibliothek 

Tirol, der Landesbibliothek Dr. Friedrich 
Teßmann und Eurac Research in Bozen 
befasst sich mit diesen und ähnlichen 
Informationen aus historischen Zei-
tungsanzeigen, die das Leben in Nord-, 

Ost- und Süd-Tirol vor 100 Jahren wi-
derspiegeln.

Worum geht es bei dem Projekt?
Historische Zeitungen aus Nord-, Ost- 
und Südtirol digitalisieren, sie so vor 
dem Verfall bewahren und online der 
Allgemeinheit zur Verfügung stellen. 
Allerdings steht noch einiges an Arbeit 
an: Über die Plattform „HistoryPin“ 
https://www.historypin.org/de/zeit-shift 
ist die Bevölkerung, also du und ich 
und jeder Interessierte der Europare-
gion Tirol eingeladen, aktiv an der Er-
schließung der Zeitungstexte mitzuar-
beiten.

Wie?
Werbeanzeigen aus den historischen 
Tiroler Tageszeitungen beschreiben und 
geolokalisieren, d.h. mit Informationen 
zu Inhalt und Ort versehen (Geotag-
ging).

Wie geht das?
Hilfreiche Links zum Mitmachen:
Informationen zum Projekt: https://all-
4ling.eurac.edu/de/zeitshift/
Sammlung historischer Werbeanzeigen: 
https://www.historypin.org/de/zeit-shift/
HistoryPin Anleitung: https://all4ling.eu-
rac.edu/de/zeitshift/historypin/
HistoryPin Video-Tutorial: https://www.
youtube.com/watch?v=Yv_vSB1Qogs
Die spannenden Einblicke, die Zeitungen 
über das Leben in Tirol vor 100 Jahren 
gewähren, sind mitunter kurios und so 
manche Zeitungsanzeige lässt uns längst 
vergangene Berufe sowie nicht mehr ge-
bräuchliche Produkte und Gegenstände 
wiederentdecken und damit die Ge-
schäftsstraßen vor 100 Jahren virtuell re-
konstruieren.
Herzliche Einladung zum Reinschauen 
und Mitmachen.
Für Fragen: zeitshift@tessmann.it oder Bi-
bliothek Klobenstein

ILDIKO G. MAIER


